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Antrag 

der Abgeordneten Martin Hagen, Dr. Wolfgang Heubisch, Matthias Fischbach, Julika 
Sandt, Alexander Muthmann, Albert Duin, Dr. Helmut Kaltenhauser, Sebastian 
Körber, Helmut Markwort, Christoph Skutella, Dr. Dominik Spitzer und Fraktion 
(FDP) 

An Wissenschaft und Forschung denken – Vorbereitungen für einen „harten 
Brexit“ treffen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Ein ungeregelter Ausstieg Großbritanniens wird trotz zweijähriger Verhandlungen im-
mer wahrscheinlicher. Ein sogenannter harter Brexit führt zu vielen Unsicherheiten, 
auch in Forschung und Wissenschaft, auf die sich Bayern vorbereiten muss. 

Die Staatsregierung wird deshalb aufgefordert, ein Angebotskonzept für Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler im Falle eines harten Brexit zu entwickeln. Sowohl exzel-
lente Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus Deutschland sowie dem EU-Aus-
land, die im Falle eines „harten Brexit“ Großbritannien verlassen müssen, sollen für 
bayerische Universitäten und Forschungseinrichtungen angeworben werden. 

Die Staatsregierung soll gemeinsam mit Vertretern der bayerischen Universitäten, 
Hochschulen und Forschungseinrichtungen den Bedarf sowie Möglichkeiten für die 
bayerische Wissenschaftslandschaft ermitteln. 

 

 

Begründung: 

Trotz zweijähriger Verhandlungen der Europäischen Union mit dem Vereinigten König-
reich wird ein ungeordneter Ausstieg immer wahrscheinlicher. Es bleibt nur noch wenig 
Zeit, sich auf dieses Ereignis vorzubereiten. 

Wie bereits der Staatsminister Florian Herrmann betonte (Plenarprotokoll 18/9), ist 
Großbritannien „… ein guter Partner in allen relevanten Bereichen, sei es die Wirtschaft, 
sei es die Forschung, sei es die Wissenschaft …“. Grenzüberschreitende Zusammen-
arbeit ist das Fundament für exzellente Forschung und Wissenschaft. Im Falle eines 
„harten Brexit“ stehen jedoch viele exzellente Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-
ler der britischen Top-Universitäten vor Unsicherheiten und Herausforderungen. Bisher 
ist völlig ungeklärt, wie der Aufenthaltsstatus deutscher, europäischer und internationa-
ler Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler bei einem ungeordneten Ausstieg aus 
der EU sein wird. Diesen exzellenten Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern könn-
ten bayerische Universitäten eine neue wissenschaftliche Heimat und Perspektiven bie-
ten. Um im internationalen Vergleich weiter an Ansehen zu gewinnen ist es dringend 
notwendig, dass die besten Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler den Weg an 
bayerische Universitäten, Hochschulen und Forschungseinrichtungen finden. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wissenschaft und Kunst 

Antrag der Abgeordneten Martin Hagen, Dr. Wolfgang Heubisch, 
Matthias Fischbach u.a. und Fraktion (FDP) 
Drs. 18/491 

An Wissenschaft und Forschung denken - Vorbereitungen für einen "harten 
Brexit" treffen 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Dr. Wolfgang Heubisch 
Mitberichterstatter: Dr. Hubert Faltermeier 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wissenschaft und Kunst federführend 
zugewiesen. Der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie 
regionale Beziehungen hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 8. Sitzung am 20. März 
2019 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Be-
ziehungen hat den Antrag in seiner 9. Sitzung am 9. April 2019 mitberaten und 
mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Enthaltung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Robert Brannekämper 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Martin Hagen, Dr. Wolfgang Heubisch, Matthias Fisch-
bach, Julika Sandt, Alexander Muthmann, Albert Duin, Dr. Helmut Kaltenhauser, 
Sebastian Körber, Helmut Markwort, Christoph Skutella, Dr. Dominik Spitzer und 
Fraktion (FDP) 

Drs. 18/491, 18/1708 

An Wissenschaft und Forschung denken – Vorbereitungen für einen „harten 
Brexit“ treffen 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Dritter Vizepräsident Alexander Hold



Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 4 auf:

Abstimmung

über eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage)

Von der Abstimmung ausgenommen sind die Nummern 15 und 16 der Liste. Es sind 

dies die Anträge der Abgeordneten Horst Arnold, Florian von Brunn, Margit Wild, 

Klaus Adelt betreffend "Lebensmittelverschwendung eindämmen", die Teile I und II, 

auf den Drucksachen 18/492 und 18/493. Der Aufruf dieser Anträge erfolgt auf 

Wunsch der SPD-Fraktion in der nächsten Sitzung.

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Gibt es Gegenstimmen? – Enthaltungen? – 

Dann ist das einstimmig so beschlossen. Dann übernimmt der Landtag die Voten.
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